
Schlefifihe privilenrte Zeitung. 
^o. cxi.vi. Mittwochs den 10 December 1788. 
Berlin, den 4. December. 

Vorgestern Vormittag begaben sich Se. 
Majestät der Rönig nach derFriedrichs-
fiadt in das daselbst befindliche Exerzlerhaus, 
und nahmen die Wachtparaden in höchsten 
Augenschein. Abends beehrten Allers 
höchstdieselben das Nationaltheater mit 
Ihrer Gegenwart. 

Gestern Mittag war bei S r Majestät 
dem Rönige große Tafel, zu welcher Prin¬ 
zen, Generale und Minister eingeladen wa¬ 
ten. 

D er rußlsch-kalserl. Kurler, Herr Kapital» 
don Allajes, ist hier dmch nach Frankfurt 
am Maln; und der königl. französische Ku¬ 
rier, Hr.Göringer,ist hier durch nach St . 
Petersburg gegangen. 

Berlin, den H December. 
Se.Rönigl. Majestät haben allergnä-

digst geruhet, des Prinzen Hudwig von 

Hessen-Holyburg Hochfürstl« Durchlaucht, 
zum Kapitain von der Armee; 

Den Obristen, Hrn. v. Reineck/ Herzog 
Friedrich Braunschweigschen Regiments, 
zum Kommandanten des Invalidenhauses -, 

Bei dem RegimMe des Herzogs Frie¬ 
drich vonBraunschweig Durch!., den Kst-
pitain, Hrn. v<Dyherrn, zum Major; ben 
Slaabskapitaln, Hrn. v. Rrahn/ zur Kom¬ 
pagnie; den Premierlieutenant, Hrn. von 
Nropss, zum Staabskapitain; den Sekon-
delieutenant, Hrn. v. Hingelsheim, zum 
Premiettteutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Schanderhasy, zum Sekondelieutenant; 
und den Poi tepeeiFähmich, Hrn. v. Berge, 
zumwirkl. Fähnrich; 

Bei dem Rnobelsdorfffchen Reglmente, 
den Staabskapitain, Hrn. v. Cosel, zur 
Kompagnie; den Prennerlieotenant, Hrn. 
v. Hinsingen, zum Slaabskapitain i den 



SekonbelleutenONt, Hrn. v. put t l iy / zum 
Premlerllcutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Rohr/ zum Sekondelieutenant; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Ralckreuch/ 
zum wirkllchenMhnlich; 

Beydem Iung-Bornstedtschen Regim. 
Hen Staabskapitain, Hrn. v. -Lippa, zur 
Kompagnie; den Pcemierlieulenant, Hrn. 
v.Ingersleden/ zum Slaabskapitain; den 
Sekondelieutenant, Hrn.v.TrzfieSki, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. des 
GrangeS/zum Sekondelieutenanl; und den 
gefreiten Korporal, Hrn. v. Brandenstein/ 
zum Fähnrich; 

Bei dem Brausenschen Dragonerregi-
mente, den Fahnenjunker, Hrn. Grafen v. 
Mgloffstein, zum Fähnrich; und 

Den Hrn. Grafen George volNvitgen-
stein/ zum Fähnrich von der Armee zu er¬ 
nennen. ^ 

Auch haben Se. Majestat der Röntg 
Ken sich jetzt hier aufhaltenden Schweizer, 
Herrn pannner, wegen seiner bekannten gu¬ 
ten Eigenschaften, unV um ihm ein Merkmal 
Dero höchsten Gnade zu geben, zu Dero Hof¬ 
rath allergnädigst zu ernennen geruhet. 

Ferner haben Se. Rönigl. Majestät den 
Doltor der Medicin und Philosophie, wie 
auch Land, und Stadtphyfikum, Herrn Carl 
August Wilhelm Behrends in Farzlfurt 
an der Oder, für dk seit mehrern Jahren der 
dasigen Universität als Lehrer der Medicin 
und Philosophie geleisteten Dienste mit einer 
lrole8lwne ^leclicinaeoiäinIiia z)ul)Î ca) und 
einem mit derselben verknüpften Geyalt zu 
begnadigen geruhet. 

Gestern Vormittag um3Uhr verstarb all-
hier an einem Brüste Gallenfieber, Herr Jo¬ 
hann George Casimir von Vvülckniy/ 
ksnigl.preuß. Major bei demInfanterieregl-
«nentvonMöllendorff, und Ritler desOr-
Kens Paul- ie mcrite^ in einem Alter von 55 
Jahren. Der Verstorbene hatte seit dem 
Jahre 1752 in der Artme gedieht, den mch-
»esten Schlachten im siebe? jährigen Kriege 
ielgewohnt, und bel Prag verschiedene Wun¬ 

den erhalten« Dle Verdienste eines braven 
Offiziers waren bei ihm mit den geselligen 
Tugenden eines Galten, Vaters und Freuns 
des verbunden, und sein frühzeitiger Verlust 
wird allgemein beklagt. 

Bielefeld, den 2z. November. 
Gestern beschloß unser würdige General 

von M a r w i y sein ehrenvolles Leben. Er 
starb ist 6zsten Jahre seines Alters an einem 
Schlagfiuß mit der I h m so gewöhnlichen 
leutseligen ruhigen Miene, indem sich vorher 
nicht die geringsten Vorboten zu diesen! plötz¬ 
lichen Hintritt gezeiget hatten. Er hat dem 
Ksngl. Hause 4 5 Jahr und 4 Monate gedient/ 
und im ganzen siebenjährigen Kriege seinm 
Eiset und Treue für dasselbe bewiesest, wo 
er vsrzüglich den mehrmaligen Beifall des 
unstertzilchen Friedrichs 1760 in der Schlacht 
bei LieMtz sich erwarb, welcher auch mit dem 
Orden des Verdienstes begleitet ward.; Nach¬ 
dem er sich bei dem Regiments S r . Königl. 
Hoheit von Preussen 
40 Jahre von den untern Stufen des Dimss 
stes bis zum Obersten und Kommandeur des¬ 
selben «mpor gischwüllgen, belohnten Ee . 
jetztregierende Majestät dessen Verdienste in¬ 
dem ihn Hochstdiestlden zum Generalmajor 
und zum Chef des jetzt erledigten Regiments 
erhoben, welches er wenige Wochen vor dem 
Ausmarsch nach Holland ei hielt, um es noch 
zu dieser glücklichen Expedition anzuführen. 
I h m folgen die Thränen aller, welche seinen 
redlichen rechtschaffenen Charakter und seine 
Herzeusgüre kannten i die Thränen seiner Ge¬ 
mahlin, seiner drei Söhne (welche alle schon 
dem Staate als Offiziere dlenen,) seines gan¬ 
zen Regiments aller hiesigen Bürgerund 
Einwohner. Wie sollte die Asche dies s lie¬ 
benswürdigen Menschenfreundes nicht sanfte 
ruhn, und fein Andenken nlchj gesegnet un5 
unvergeßlich bleiben! 

Warschau, t M 5. December. 
Hier folget die Antwort des Ruß. Gesandten^ 

Der ll'lerzelchntter, außerordenilicher 
und bevollmächtigter Gesandter, I h r o Ma¬ 
jestät der Kaysmn ayer.Reußen, hat sich «lns 



Pflicht baraus gemacht, dle Note, welche 
lhm Seiten der Erlauchten versammelten 
Stände, die Räumung der Truppen betref¬ 
fend, übergeben worden, ungesäumt durch eis 
nkn Courier an seinen Hof zu befördern Er 
tan aber dabey stiac Verwunderung nicht 
verbergen, daß übertriebne Berichte, den 
Ständen der Republik eine große Rußische 
Armee haben ankündigen können, da doch 
nur ein sehr kleines Corps zur Deckung der 
Magazine in Pohlen geblieben ist. Ein der¬ 
gleichen Aufenthalt und Durchmarsch von 
Truppen, ist niemals unter freundschaftlichen 
und vecbuadnen Nationen, in einem so widri¬ 
gen Lichte angesehen worden, besonders wenn 
ein sojkleines Oetaschement, die Lebensmittel 
die ihm geliefert werden bezahlt, und die ge¬ 
nauere Disciplin beobachtet. Der Unters 
zeichnete, kann, in Erwartung der Befehle 
die ihm von seinem Hofe werden gegeben wer¬ 
den, doch Se.Majest. der König und die Re¬ 
publik von Pohlen zum voraus der Zufrieden-
heit versichern, mit welcher Ih ro Kayserl. 
Majestät die Versicherungen der in der Note 
ausgebrückten Gesinnungen annehmen wird. 
Die Kayserln wird diese Gesinnungen ghwiß 
jetzt so wie in Zukunft durch den lebhaften und 
aufrichtigen Antheil rechtfertigen, den sienie 
aufhört an dem Wohlstanöe der Republik, 
zwd an der allgemeinen Glückseligkeit, einer 
mit ihr verbundenen uttd freundschaftlichen 
Nalion zu nehmen, deren Schicksal den we¬ 
sentlichsten Einfluß auf das politische System 
des Rußischen Hofes hat.^ So geschehen 
Warschau, den 24ten Nov. 1788. 

G r a f v . Stackelberg. 
Wien, den z. December. 

Des Kaysers M a j . wohnten seit dem 27. 
d . M . zu Ofen in der Festung, und gestatteten 
jedermann vom frühen Morgen bis zum spä¬ 
ten Abend freien Zutritt. Am i.December 
Nachmittags wollten Se. M a j . bis Dorogh, 
am 2. bis Raab, am 3. bis Preßburg reisen, 
und am 5. in Wien eintreffen. 

Sonntags den 30. November wurde am 
Kaiser!. Ksnlgl. Hose die Trauer für die ah? 

gelebte Prinzessin Augusta Karolina, Gemah¬ 
linn des in Rußisch-Kaiserl. Kriegsdiensten 
befindllchenPrinzen FliderichWilhelm Kapls 
von Würtenberg, gebohrne Prinzeßinn von 
Braunschweig, auf l 2 Tage, mit der gewöhn¬ 
lichen Abwechselung, dergestalt angezogen, 
daß die wegen des Prinzen von Brasilien eben 
bestehende tiefere Hoftrauer annoch durch 6 
Tage getragen, und dann die nundere durch 
6 Tage fortgesetzet wird. 

Se. Ma j . haben den in Montenegro gestan¬ 
denen Major Vukassovich di< Erlaubniß et-
theilt, ein besonderes Freykorps zu errichten 
dem mit ihm gewesenen Weltpriester Kerm-
potich zum K. K. Hcfkaplan mit 500Gulden 
jährlichen Gehalts, und zur Dienstleistung 
als Feldkaplan bey dem neu zu errichtenden 
Freykorps angestellt; ferner die mit demHrn. 
Major in Montenegro gewesene Mannschaft 
des kikanergränzregtmenles.für ihr bezeigtes 
gutes Betragen, mit 1020 Dukaten beschenkt, 
denUnterlteutenant PaveUlch zumOberlieus 
tenant, und die zwey Kadeten Vukassovich 
und Marohevich, jeden mit ioo Dukaten 
Equipirungsgeldern, zu Lieutenanten des 
Freykorps ernannt. Ein Feldwebel, der den 
Major ebenfalls begleitet, und durch treue 
Diensie sich ausgezeichnet hat, wurde von S r . 
M a j . mit looDukaten beschenkt, undbeksmt 
lebenslänglich doppelte Löhnung. 

Nachrichten aus Ungarn. 
Aus Ofen, den 29 November. Des Kais 

sts M a j . logirenlselt dem 27. hier in der Fe¬ 
stung in dem StadtwlrthshHuse Fortuna,un> 
gestatten jedermann, vom frühen Morge» 
bis zum spaten Abend freyen Zutritt. Am 
ersten December Nachmittags werden Se. 
M a j . von hier bis Dorogh, am 2. bis Raab, 
am 3. bis Preßburg reisen, und am 6. in Wie«» 
eintreffen. 

Se. M a j . haben geruhet, den Herrn Feld-
trlegskommissar v. Bundschuh wegen seiner 
treuen und nützlichen Dienste zumOberkriegs-
kommissar in Agram lzu ernennen, und ihm 
während des Krieges zur Kroatischen Armee 
anzuweisen, Der HerrOberlrirgslommift 



sär bon Annaker in Temeswar ist in Ruhe¬ 
stand gesetzt worden, dessen Stelle wird durch 
einen Kriegstommissär ersetzt: so wie mit der 
Zeit alle Olstricls ObercommiMsstellen ein¬ 
gehen, und nur mit KrlegScommissären er¬ 
setzt werden sollen. 

Der Herr Major von Vutössovich ist, wie 
bekannt, mit dem kleinen Kreuze des Marien 
tzheresien-Ordens begnadiget worden. 

Slavonien. Nach Briefen aus Neugra-
piska vom 2iNovember ist der Herr F.zM. 
iaudon von Semlin nach Schabaß gereißt, 
und wird in einigen Tagen in Gradiska zurück 
erwartet. So viel man muthmaßen kann, 
scheint der Herr Feldmarschall Willens zu 
seyn, den Winter daselbst z^ bleiben. Seit 
einigen Tagen, heißt es in diesen Briefen, be-
findetfich der Herr F. M . L.GrafMitrovsky 
nicht wohl, und eben so meldet man vom Hrn. 
F. Z. M . Baron de M i e , daß er tränklich sey. 
So weit man jezt Nachrichten aus Kroatien 
hat, ist es zwar wahr, daß man am l6 No¬ 
vember in der Gegend vonOubihalanoniren 
gehörthat; aber von einem wütkllchen An-
grifder Türken hat sich noch nichts bestatfgt. 
Die Kanonenschüsse und Dechargen an klei¬ 
nem Gewehr geschahen an verschiedenen Or-
<en, um die Aufmerksamkeit der Feinde, wel¬ 
che sich ziemlich zahlreich bey Predor versam¬ 
meln, auf mehrere Seiten zu wenden. I n -
Heß dauern die Gerüchte fort, daß sich bey 
Predor 15 bis 2O,OOo Türken und Bośnia^ 
ten versammeln sollen, deren Absicht aufDu-
biya und Novl gerichtet ist. Man ist aber 
ihrentwegen wenig besorgt, weil man ihnetz 
im Erforderungsfall leicht solche Diverfioneü 
machen kann, daßisie sich auf mehrere Seii-
len theilen müssen. 

Am l6. gieng der Herr Oberfilleut. Pre-
Mern mit einer Division von Palfl), 1 Olvt-
sion von Oradiskaner und 50 Mann vom « 
F'.eytorps bey Iablanacz, eine Station ober- ' 
hal!) Altgcadiska, übe die Gawe, marschirte ^ 
in das Kosareher Gebirg, ließ dort mehrere < 
ssslzer die Nachtjhlidurch unterhalten, tieß < 
i le Trounnelnl zum Zapfenstreich schlagen, 1 

und mehrere Schösse thu«, vermuthlich um 
die Feinde darauf aufmerksam ju machen; 
kehrte aber am folgenden Tage über den Fluß 
zurück. Zu gleicher Zeit war der Herr Ges 
neralmajor Qüosdanobich mit 7 Compag? 
nien und? Kanonen nach Swtriar marschirt, 
wo er Miene machte, über die Save zu setzen; 
da sich aber am AuSfiusse des Verbasflusses 
70^ Türken versammelt hatten, so geschah 
nichts weiter, als daß man z mal mit Kar¬ 
tatschen auf ble Feinde/euerle, worauf sich 
diese entfernten und zerstreuten. Die Schift 
fe, welche daselbst zu Uebersetzen dienen solls 
len, sind am 2O. in der Nacht nach Altgra-
diska zurückgebracht worden. Die Türken 
bemerkten diese Schiffe, als sie bey Berbie 
herauffuhren, thaten aber keinen einzigen 
Schuß darauf. Schon den Tag vorher, ehe 
General Quosdanovlch nach Swiniar ging, 
hatten sich die Feinde dort versammelt und 
dem daselbst auf Kommando stehenden 
Hauptmanne Gerhard melden lassen, sie ka¬ 
men nicht, um unser Kommando zu atlakiren, 
sondern blos um die Räuberhorden aufzuhe¬ 
ben, welche so viele ihrer Unterthanen aus¬ 
plünderten. Es kam auch wirtlich, nach 
dem die Türken zerstreut worden waren, eine 
Räuberbande aufunser Gebiet herüber, welB 
che man aber bey uns arretirte. 

Uebechaupt kann man sich das Betrage» 
der Türken in Berbir nicht erklären, sie las¬ 
sen so manchen Vortheil unbenutzt, wossie 
als Feinde schaden/önnten, und manchmal 
rufen sie herüber „macht, daß wir bald als 
Freunde einander wieder besuchen können." 
Unsere Leute gehe» ganz sorglos am Ufer der 
Eawe herum, wo sich sonst keiner ohne Le¬ 
bensgefahr blicken lassen durfte. Eine Mei¬ 
le ober Gradiska sind unsere Arbeiter wkdet 
beschäftigt, Holz aus dem feindlichen Gebie¬ 
te herüber zu bringen, und die Türken schei¬ 
nen es gar nicht verhindern zu wollen. Vor 
einigen Tagen stürzte in Al'gradiska ein 
Stück Erdreich von dem errichteten Cavaliee 
l!n, welches an der Fronte über eine halbe 
Piaster i ^0«Bre i l t betrug, man rille, die 



»8 Pfänber geschwind zu«M zn bringen, 
damit sie nicht nachrollten; und die Türken 
thaten nichts dabey, als daß sie sich am jen¬ 
seitigen Ufer hinstellten und darüber lachten. 
Nach ihrer Meinung Halls ihnen ihr großer 
Prophet Mahomed diese Unterhaltung ver-
schüft. 

Nürnberg, den i8 . November. 
Der Untergang dieser Stadt nähert fich 

immer mehr. Da die Industrie der Hand¬ 
werker unsere Hauptstütze ist, so haben wir 
Nichts bessers zu erwarten, wenn diese, wie 
bereits geschehen, sv sehr geschwächt und nie¬ 
dergedrückt wirb. Den empfindlichsten Stoß 

giebt uns das laiserl. Verbot der hkstgelt 
Waaren. Die Kaufleute wenden zu viel Geld 
auf den Luxus. Die nothwendigsten Lebens¬ 
mittel steigen immer höher; die Abgaben wer¬ 
den mit dem Nahrungsmangel größer, und 
schon haben mehrereZünfte keine bestellte Ar¬ 
beit mehr. 

Breslau den io. December. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiel-

Hause aufgefürt: Die Nebenbuhler, ein aus 
dem Englischen des Themas Sheridanloka-
lislrtes Hamburger Preiß^ Lustspiel in fünf 
Akten, von I . A. E-g-b-t«. 

I n der privi leginen schlefischen Zeicungs-Expedicion, Wi lhe lm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

F. Freiherr von der Trenk, neue Art zu deren, für solche Gattungen von Menschen, die ln be» 
bisher bekannten Gebelbüchern keines find?« können, welches ihrer kiedllnasneiauna 

- buchstäblich angemeßen ist, 8. 783 iosgr. " " 
An'ldolen nndlKarakterzüge aus dem Leben Friedrich des Zweiten, i6te Cammluna «. 

Berlin78lj losgr. », <, 
Histotisches Portes, uille, 1788 Monat November, 8. Fest, lo sgr. 
Allgemeine deutsche Bibliothek, 83ter Band, istes Stück, gr. 8. Berlin 788 23 sgr. 
Pandora ober Taschenbuch des Luxus und der Moden, 1 Rthl. 
Verschiedene Sorten Neujahrswünsche auf Atlas und Papier, wie auch Bogenwelse sind m 

haben, auch schöneBlumenkörbchen und Kissen mit Wüuschen. ' 
(Sudhastation der Hudl in lyer Güter.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt 

gemacht: daß von Seiten derKouigl.Oberstylts.Dberamts Regierung zu Brieg die fretwil« 
ligeSftbhastation derlm Fürftenchum Oppeln und dessen Lublinltzer Kreise belegeneRitteraü-, 
ter Lubliniß und Zubehör, anfeignes Ansuchen ihres Besitzers Franz vVn Gro.toveky versüat 
worden. Diese Rittergüter, welche 4 Meilen von Groß- lrehlitz, 4 »on Tos 2 »on Gut« 
tetttag, 4von Rosenberg und 4 Meilen von Czenstochau in Pohlen, wohin der besie Fisch^De« 
blt geschiehet, entfernt find, und aus der Stadt Lubllnitz. der Schloßz,emcinde,Assowlh,Kosch-
inleder, Petershof, Klein-Lagiewnlck, Plude»-, Lubetzko, S eblau, Iawornitz dem Schlosse 
Wessola, Salernit und Dralln bestehen, sind, exilusive der lczten Grundstücke, untelm^^lien 
Decbr. 1785 von dem Iustiz-Ralh des Kreises auf i8)847Rthlr.6sg?.4'. «n- d^s dernack 
dazu geschlagene Gulh Salernle ebenfalls in ao. 1785 «uf»7602 Rtbls. gerichtlich abgeschält 
das Schloß Wessola aber als ein besonderes Grundstück vo» dem Franz v. Grollovsky in ao 
1772 für6666Rthlr. l6gr. so wie das G«thDralin inao. 1784 für 16543Rthlr. erkauft 
worden, wie aus denen ln der hiesigen Obcrschles.Oberamts-R.gtsli-atttr jederzeit zu insviti-
renden Taxen und Kauf Contracten näher z» ersehen ist. Auch seU das Gmß Dralin, welches 
allenfass einzeln zu verkaufen ist, noch vor dem Subhastations Termine.qerichtltch deta3« 
und die Taxe im Bletungs Termine den Kaufillstigel: vorgelegt wenden. Es werden a!so aus 
eignes Ansuchen des Besitzers alle diejenigen, so vorgedackte kubllnlyer Rittergüter mil alle» 
denselben anklebenden Gerechtigkeiten, Nutzungen und kastln «< zu acquk iren kufi haben und 



solcheMchinur jUb^ahlen, sondern auch ihrer Qualität nach zu befitzen sshlgfind, hierdurch 
Mentlich vorgeladen, i?/ I'^Mm^e^/zch^o den izten Merz 1789 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem hierzu bestellten Commissarlo, dcm Aßistenz-Rath Schuttes, bk! der hiesigen Oberamls-
Regierung entwcber persö^lich, oder durch hinlänglich mstruirtt und legitimirte BevoMnä^^ 
tigte, sich zu melden, ihr Gebot zuthu;?, und sodann zu erwarten, baß odgedachle Güter dem 
MeisibiethendLn mit Einwilligung des EMahenten, werden zugeschiagen werden. Gegeben 
Bllegden6.Oct.i783. 

Mn ia l . Preuß. Oberschles. Obsramts ReKlsrunZ^ ^ 
^ (R l t te rgM) zu verkaufen.) D^m Publico wlrd hlefdinch bekannt gemacht :"daß 

den Seiten deS Oberschles. PupMen-Collegii allhier dle öffeutlichs Subhastion des im Für-
fienthum Oppeln und deßen Gros StrehlitzkrEreise belogenen v< Kalinovskilchen Pupillar-
Guthes Kalinswitz, weiches aus 2 itzt conso!ibirten Antheilen bk^ht, und von der Oberschles. 
Landj<t)üft, nach Ausweis der ln der hiesigen und dsr Registratur der Breslauschen Ober-
anttsregierung und des Cosler Magistrats zu inspickendsn Taxen auf 12954 Rthi. 6 sgr. 8 h'. 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, geschätzt ist, auf Anbringen der intabulirten Gläubiger 
resolvirt worden. Es werden daher alle diejenigen, so dieses Ritterguth zu acquiriren Lust 
haben, und solches nichtnurzubezahlen, sondern auch zubesitzen fähig sind, hierdurch vorge-
wdcn, binnen y Monaten, vom i2ten Septemb. 1788. an gerechnet, mmlich in Terminls den 
i2ten Decemb.a.c. den igten März 1789^ 
i^tenIani i 1789. Vormittags um 9 Uhr, vor dem hierzu ernannten Commissano, unserm 
MstenzrathReyder an gewöhnlicher Oberamtsstelle entweder persönlich oder durch hinlang« 
lich instruirttMandatarios, sich einzufinden/ ihr Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, 
daß das Pupillarguth Kalinowitz dem Meistbietenden werde adjudlcirt, und nach Ablauf des 
Termini peremtorli aufdie etwa noch eingehenden Licita nicht weiter refieclirt werden. Brieg 
den 25ten August 1788. König!. Prenß. Oberschle.OberamtsMeaiernna. 

^^Zu veraucrioniren.) DemHubliko wird hierdurch bekannt gemacht: daß derMo^ 
billar-Nachlaß des Hieselbst verstorbenen Rathhauslichcn Notariats-Canzlisien', Christoph 
Volland, bestehend in allem Gelde, Gold und Silber, Leinenzeug und Betten, männlichen 
Kleidungsstücken und dazu gehörigen Vorräthen, 3inn,Kupfer und Meßing, Meubles, Haus-
geräthe und Büchern, wegen seinerM N^a stehenden Tochter, am !7ten Dec.c.a. und fol¬ 
genden Tagen, in dem auf der Hummerey gelegenen Brosemannschen Hause p?Mca ^K/om/ 
/ê e versieigkrt und dem Meistbtethenden gegen baare Bezahlung in Courant verabfolget wer^ 
den soll. Die Auctlcn nimmt früh um 9 Uhr ihren Anfang. ^Breslau den 27. New. 1788. 

(3urNachricht.) ImVerfolge der Edictal-Cilallon V0M24IIUNY c.a. wird dein 
Gottlieb Driemel, Schumacher zu Elbingen, hiermit von Stadtgerichts wegen bekannt ges 
macht: Daß die Forderung des Schumacher Iahann Michael Kusche modo Erben bestehet: 
1) in 18 Nthlr. als Interessen von einem Töpserschen Capital. 2) iu 8 Rthlr. an Kosten ^ Nw-
/H Töpfer co,i^s Martin. Z) in einer Leder Schuld-Forderung des Corduaner Huld/>e7 y Rth. 
4) ln22Rthlr.5sgr. die aufBegrabniß^Kosten der drey Martinschen Kinder verwandt wor¬ 
den seyn ftllen. 5) in 86 Nthlr. 20 sgr. als elnen auf die Christiane Eleonore Martinin angeb¬ 
lich verwandten Altmentations Quanto auf 5 Jahr ^e^m/o 177z bis 1778, welcher Forde¬ 
rungen wegen erwähnter Kusche,sich an der Chrlstlaua Eleonora Martinschen,denen> Geschwi¬ 
stern Heinrich und Gottlieb Driemel/ zugefallenen Nachlaß zu halten gedenket, und soll der sol-
cherhalb von bem Kusche iwpetrirte Arrest aufdie Martlnlschen Erbe-Gelder, bey dem Aus^ 
bleiben des Gotllieb Driemel i« ^ e ^ / ^ e ^ ^ ^ i ? den 30, Dec< c. a. auf seine Erbes-Ratam 



zur Halbscheid, ftndem er solchen Forderungen m d<m,tt„/6cian ̂ ^ fa ta ^e^e^a^/Hvorgest^ 
big zu achten) >^^</?/)scmo m F//a?^«?^/tt^> angenommen werden. Dec^e^m Breslau den 
28 Nov. l788. ^ « « ^ ^ « ^ ^ > ^ ^ — ' 

(c/mr/o der Caspar völkelschcn ^>e^t),?/7//.) Neisse den I7ten Nov. 7788. Die 
Magzjiratualschen Stadtgerichte cittren hiemit sämtliche Gläubiger des ^ i?em/ci?/^ c^F/o^/ 
öo/i^v^, provocirenden Züchners Caspar Völkel, in dem auf den 4tenMerz 1789 anberaum¬ 
ten 7^m/tto/,e^,,/?K^/o von unserm ernannten Deputato dem Herrn Stadt^Eyndico Selbste 
Herr zu erscheinen, zu erklären, ihre For¬ 
derungen sonach zu liquidlren und zu justisiciren, widligenfallsfie zu gewärtigen haben, daß 
sie mit ihren Fbrderungen pracludirt, ihnen ein ewiges Stillschwelgen auserlegt weiden wird^ 
Denen, welche am hiesigen Orte nicht bekannt sind, wird der HerrCapilel Syndikus Görlich 
/95^ H^<?//̂ a) io vorgeschlagen, an den fie sich allenfalls durch Vollmacht verwenden könnten. 

Verkaufdes derMaxiannavStrehl.Czernp gebehrne Scholz angehörigen gegen Wieaschätz zu 
belegenen Ackers und Wiese, worauf 2 Scheffel groß Maaß ausgesäet, und 3 vierspännige 
Fuhren Heu gewonnen worden, auch diese NealilätenaufzoORlhl. gewürdiget wordeu,aüf 
den z iten Decenchr.a.c. anberaumt stehet; so werden Kauflustige berufen gedachten Tages 
Nachmittags um 2 Uhr zu Rathhaust zu erscheinen, ihre Gebothe anzugeben, und den Aus 
schlagan den Meisibielen gewärtigen. Edensowerden 
s///n/?^e?/F^ö/ioe^ Tages und Slunde.berührten Or?, 
leszu erscheinenZoorgeladen. 

s^ci/Kal c'ita^« der H. C. Streitschen Erben und Gläubiger.) Von dem Ctabis 
Gericht zuSchmiedeberg werden ^ / / / / ? ^ ^ ^ des geordnelen Verlassenschafts. Curaloris, 
Iusttj-Commissarti Hennig, alle unbekannte Erben deF Hieselbst am i7ten Aug. d. I> K̂  m^F^ 
toverstvrbenen Tabücks'Fadrica^tenHeinrich Carl Streit, welcher sonst in Hamburg gewoh-
net, seit Ostern dieses Jahres aber Hieselbst in der Wal'srschen Tabacks Fabrique als Melstee 
und Dtrecteur angestellt gewejen, nahmentlich aber dessen angeblicher in Breskow, als verab^ 
schiedeter Lieutenant des von Ebenschen Husaren-Regiments, lebender Bruders-Sohn, unv 
bierondem verstorbnenhinte^laßneliangeblich im Hannoverschen undMecklenburgschen sich 
aushaltenden Geschwilter-Kinder, lngzelchen dessen etwanlge unbekannte Gläubiger dergestalt 
vorgeladen, daßstcbinuei. yWcchen, tnsbsscndereaberittee^i/fio/fe^emiofisden27stenFebr. 
3789 ihre an del. Nachlaß des Heinrich Carl Streit' welcher nach dem aufgenommenen ge? 
richtllchenInventa ioin?46Rth!r 8sgr.6d'. bestehet, habendenErtrechte oder andreFsrs 
derungen angeben und deren N chkigkeil gehörig nachweisen sollen, widrigenfalls die nicht er^ 
scheinenden Verwar dien zu l^wä:ttgen haben, daßdieExtradillon desNachlasscs an dieErs 
den, welche ich gemeldet und legilimiret haben, erfclges!werhe,nnb dle Vorgtladnen, wenn 
fie auch nachher noo zum Vorschein kommen, oder ihre Erben, daßsieerst nach dem jetzigen 
Erblasser verstorben, nachweisen, dennock weder das Et^dt-Gericht in Anspruch nehmen, noch 
die vc'n den Ihabeknt es Nachlassee mit eiiem dritten gcpfiogncn Verhandlungen anfechten 
können; die ausbleibendem Credito: cs aber werden aller elwanigen Vorrechte für verlr fiig er-
klärt, und mit ihren Forderungen nur an tassepige, was nach Befriedigung der sich meldenden 
Gl'ubiucr v' k! dcr Masse noch übt lg bli ib^n mcci te, verwlesey wet den. Denjenigen, welche 
durch attzuweiteEn5se»nvng an des pl"sön iä enE'sckeiniwg verhrchert weiden, Und denen 
es hier a^Blkannlsckaft fehlet, wird dn Herr Just tz ^omnnssariu^ Lange zu Hlrschbrrg in 
Vorschlag gebracht, den ße mit In format ik und Vollmacht vepfchen können, Zugleich wk5 



«Ven benw, welche etwas zu dem Heinrich Carl Slreitschen Nachlaß gehöriges an Geld odft 
Effecten in Händen haben, angedeutet, solches an niemand anders als an das Stadt Gericht, 
ttdoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, abzugeben, weil die anderwärts geleistete 
Zahlung für nicht prastirt angesehen, fie zur nochmaligen Herausgabe angehalten, und wenn 
sie die Gelder und Sachen verschweigen oder zurückhalten, außerdem noch ihres davon haben¬ 
den Unterpfand oder andern Rechtes für verlustig werden erklart werden. Schmledeberg 
den28sten Noo. 1788. ^ ^ ^ ^ 

(^/cia/^/>atto der Barchewiyischcn c^^/ro^m.) Von den Stadt^Gerlcht zu 
Schmiedeberg werden nach eröffnetem Concurs über das Vermögen der Hieselbst unter derFir? 
ma: Gebrüder Barchewitz, bisher geführten Handlung, welches größtentheils in auswärti¬ 
gen Waaren?Lagern und Acllvis bestehet, und auf 51098 Rthl. 24 sgr. 5 d'. angegeben wor¬ 
den, alle und j de, welche an gedachte Handlung aus irgend einem Grunde rechtliche Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem zur Liquidation angesetzten peremtortB 
schen Termine den 27 Martl i 178Y. auf hiesigem Ralhhause, vor den O ^ / m ^ ^ s c o ^ / S i ^ 
napius und Senators Fritze in Person oder zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, die Art 
unk den Betrag ihrer Forderungen genau anzugeben, deren Richtigkeit gehörig nachzuwei¬ 
sen und demnächst die Befriedigung aus der vorhandenen Masse nach Ordnung des abzufassen¬ 
den Elstigkeits Urtels zu gewärtigen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren For, 
derungen nicht weiter gehöret sondern von der Masse gänzlich abgewieftn werden sollen. Den¬ 
jenigen, welche durch allzuweite Entfernung an der persönlichen Erscheinung verhindert wer¬ 
den, und welchem es in hiesiger Gegend an Bekanntschaft fehlet, werden die Iustitz-Commift 
sarten Herr Lange und Herr Baumgart zu Hirschberg in Vorschlag gebracht, an deren einen fie 
fich wenden, und ihn mit Vollmacht und Instruclion .versehen können. Schmledeberg den 
28^Nov. 1788. _̂ _______̂ ________«____ _^_ 

(Vorladungder I . G . Mischkerschen Oe^/w^m.) Peterwttz den24. Nov. 1788. 
Das hochreichsgräfi. von Sicdlnickische Gertchts-Amt citiret aufAnsuchen verschiedener Cre-
ditorum alle und jede, welche an dasVermsgen des von hier entwichenen AngerhauAerJo¬ 
hann Georg Klischeker e^^ttoctt^«e c^ite einigen Anspruch machen zu können glauben, in dem 

auf den i6ten Jaguar 1789 anberaumtenTcrmino früh mor^ 
gens in der hiesigen Gerichts Canzley zu erscheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, solche ge¬ 
hörig nachzuweisen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß die sich ntcht meldenden 
Gläubiger mit ihren Ansprüchen abgewiesen werden sollen. Zugleich wird der gedachte Jo¬ 
hann GevrgKrischeker hierdurch vorgeladen, in eben diesem Tennino personlich zu erscheinen, 
und über sein Austreten Red und Antwort zu geben. ^ 

(verkauf einer ^Vassermühle.) Das 
Hochadelich vonRelbnltzsche Gerichfsamt machet dem Publiko hie? mit bekannt,daß zum frey-
willigen öffentlichen Verkaufder hier sub No. 122 belegenenWassermühle, benebst dazu gehö¬ 
rigen Garten und Acker-Fleckel, der »lte Febr. 5789/"0 T'e^/tt/o anberaumet worden; Es 
werden dahero sämmtliche Kauflustige hierzu eingeladen sich vor dem Gerichts-Amte einzu¬ 
finden, ihr Geboth a<i />ol9c<?/i^ zu geben, und sodann wettere Verfügung gewärtigen. 

"^(Musikal ische Anzeige.) Künftigen Freytag den 12 December wird im großen Re-
doutensaale ein Theil der Cora aufgeführet, und der Beschluß mit ein Paar neuen Sinfonien 
und einem Fagollconcert gemacht. Billette zu 8 Ggr. und Textbücher zu 2 Ggr. sind in der 
Zwischen Buchhandlung, und am Einlaßt« haben. Hiller. 

Nachtrag 



^Nachtrag aäNo.0XI.VI. Mittwochs den10 Dec.17878 
iZuVrrpachteli.) Nack)dem die beträchtlichen Brau und Blenn^ldars ^ e n H -

tlgkelten bey oeiienHerrschaften Fallenberg und 3yUowiH,M 
die Wohnungen für Bräuer und Brenner,als gllch ein ansehnlich^ Brauhaus, net>ft Geräeh-
schastenuudeiner aparten Brennerei samtMast- Etalhzc. befindlich sind, ron näÄMmrfuzea 
lstenIalmar 1789 an, aufzoberö nacheinander f^lgendeIahre, nlvttr<anl:chMtich?nCon< 
dttionen entwlteran einen PaMerzuftmmn^derftpa«hter^ 
pachtet werben sollen, und hierzu Terminus zur öffentlichen Licltation auf den i Zteu dies, au« 
beraumet worden <ils wlrd solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht und werden dlej ^ i -
gen, sohlerjn hierdurch eingeladen, Vormittags 
umyUhr Hllhier in derSchwß ßanzley ^ erschfinen,Snb ihr Getloch abzulegen Fa kea-
belgdensftenp3s.I788. 

Reichsgraft. v.OrasthM Kräder. 
(Zur 17l'achrlcht.) He7r Dior^sws d ? W n l ^ 

schaden Arzt, Expei t oê  Unkelslläten von Parie, London und Wien, und övm Obrr Col! gt -
um Medicum zu Berlin, anerkannt undapprodi^et, woer sich znrHu ung der Brücke itadck 
ret hat, thut hiermit zu wissen, daß derselbe W ikib-und Bruchschäden Heike. Da er nun 
durch die Erfa hrungH 
solcher Krankheiten, gMelniglich derMangei sich mit Finem guten, dem Schaben allgezncA's 
neu Bruchbande versch^n zu können ist, so führen solche ein unglWiichc^Leben und enden ,s 
wltgrausamen Schmerzen, indem^H der geschwollene Schadm^ii t,t lmück ziehen kam, ul.d 
am Ende gacam Brande sterben, so hat 
gegenstand in ^elrachtu^g gezogen, undsichMiW hesonbere praruscheKenntnM 
elajNsch und mechanische Bruchhänderzu verfertigen, von dessen eigener Erfindung l.w.d mfl-
esten und besten Ast, welche heuklges Ta^s dk bequemsten sind, und übec we Häfien ^ ^ i Z 
Platz einnehmen^ jo daßMn glaubtckelm? zuiMett^ Meje Bandagen halten die stärksten und 
ältesten Leib-unb Bruchs^ 
zu bemerken, daß solche weil die daran 
schen biegsamen Aerme von geharteien Stahl, nur ihm, dem El fwder etgen m>d bl kannt^>do 
An der Peloite, oder Polster/ der besagten Bandage ist el^ ^spll alcesolt und Schnapper anges 
bracht, welche man nach Belieben auf-und zuschliessen kann, um eine gute Cou^reßi^ n zufo « 
miren, vermsge welcherman alle Bewegungen deö Leibes machen, ohne daß m̂^̂̂  llö:hig ihas, 
den Gürtel^ieser Bandage aufden Hüften fest anzuschließen. Diese taudagensind auch m t 
einerCompsfitlon vonelLstischen GlMtmiüberzögen, um dadurch^vel hi l^er^ da^ ĉ ic G d̂B 
nlrung gedachter Pelotte odsr Polster sich verunstaltet sie dehälk zu allen3el.sn chre Eiastic:ta5, 
und folglich blelbtsie in ihrer QuaMat gegen den Schweiß unvereerb!^ D^s/vol g5tn<lde-
te Maschinen bringen die erwünschten besten Wirkungen wegen ihrer elastischen und Incchanl-
schen Biegsamkeit hervor,auch verhlndernsie alle Beschwern-sse,l.nd erlauben 7.ll̂  ̂ eibeeubun 
gen, als Retten, Fahren, Fechten, Tanzen zc. SolcheBandagen sind von v^sschicdcVm Car¬ 
len nachdem es die Umstände dieserKrankheiteN elfordern, zu haben, zumMebrauch bey.'e^-
leyGeschlechts. Desgleichen hat derselbe ganz compenölöst Preservatlv-Pandage', dnen 
man sich anjetzt, wer viel reitet, besonders bcy der CavaUeris, um lln ElU'z o^er in andern 
zustoßenden Ungemächllckteiten, dergleichen Bruche zu vtrhindern dulchgeheyds b^dicnel̂  
Ferner eine Art für Nabelbrüche mit doppelten elajiijchen Federt^ yi sichM Wbe^Leib legen, 
undsich von selbst aufalle Bewegungen nachgeben, und besonders fü Hr^yfAziwmcr einge¬ 
richtet sind: danni>l///?c///o^bttauchohneLendentiemeniU t M f n , b t ^ dleind^n 



Hodensiick fallen, als FÄ̂ coce/Ze, ŝ><?̂ ce//e) Hoc^«/«^^/^ (3/f-505e//̂  N/^re//e^5 ?^icoce//e, 
und endlich ̂ 6 ^ 5 für den Mutterc orfall, welche die Mutter zuverlaßig in ihrer kageerhalt. 
Auch Maschkncn /5?^ ^cs/lt/?/emm 7̂ ///<e fur beyderley Geschlecht, dezNm Schlaf, und wider 
WUIenfließendenUilnzusperren. AliedlescvorgeschriebenenMafchienenfindaufdastllnst-
lichste und beste verfertiget. Uebrigenschat der Herr deFonteneäe einen zusammen ziehen-

ebenfalls beyihmzuhaben, 
Hissen Gebraus) äußerlich geschiehet, alle Leibs nnd Bruchschaden heilet, wenn der Schaden 
lnchtzn alt und stark, die Patienten nichtzu ak/ eines zu schwachen oder kränklichen TemperaZ 
MMts, oder aber der Schaden zu fthr im ^v/ /?/^ fällt, in diesen FaLen würde keine Heilung zu 
hoffen seyn, und um üble Folgen zu verhüten, würde man sich mit einem guten elastischen 
Bruchbande versehen müssen. Klllder von4Iahrettabkr heilet er ineinem Ziitraum von 2G 

^Tagen, von7bis toIahren, in einemWonat, von iobis 20Jahren innerhalbz6bis40Ta-
g^n, diejenigen aber von 20 bis 36 und mehrern Jahren kann keine Zeit bestimmt werden, des 
vor er nicht die Beschaffenhell des Schadens und die Natur der Patienten kennt. Diejenigen 
Personen dieser Provinz, welche gedachten Herrn de Fontsnelle nicht persönlich sprechen, und 
um Rath fragen können, sich nicht entdecken wollen, bellebln die 
Erklärung ihrerK^llkheitihm schriftlich zu üderschicken, und dabey anzuzeigen: das Maas 
vsn der Weite des Leibes um die Hüften herum, ob der Leibschaden! auf der rechten cder linken 
Seite^ sder auf beyden Seiten, welche stärker, ob es e!n Netz-Darm-Wasser-Nadel? oder 
Leistenbruch, wie alt die Person und der Schaden, den vermuthenden Ursprung, wie groß er 
fich herauszeigt ob er im Liegen zurückgeht, ob er im Hodensack fällt, und nicht mehr zu repo-
mren ist. Kinder ulch im Wachsthum styel^ de Personen werden zugleich mit Hülfsmitleln 
dient; es kommt aber immer auf ein gutes Bruchband an. ohne dessen alle zu .gebrauchende 
Mittel niHt den geringsten Effect leisten^ sei¬ 
nen balsamischen Spiritus, wenn er mit einer Pomade gebraucht wird, welche besagter Herr 
selbst machet, denenjenigen Perzonen anzurühmen, die erftohrne und aufgebrochne Sch aden 
unterworfen find heilet selbe ganzlich, und versichert denenjetiigsn Personen, so 3 Wochen 
oder 1 Monat Gebrauch davon machen,zeit Lebens von dieser Incommodieat befreyt seyn wer^ 
den. Dieser Ealsam wlrd beym Schiafenge^n auf den leidellde.̂  Theil app.izirt, und mcm 
wird die A^t, aufwclcher es ssebraucht wird, anzeigen, die Bcuteille und die Pomade zm Cur 
ist ch Rlhlr. Die Personen der Provmz, welche nicht seWNonmlcn können, müssen anzeigen, 
ob die Hände oder F M ausgebrochen, Ulld ob sis zeör geschwolisu ftyn. Derftlbe schmeichelt 
ßch nun, aLsn demjenigen Pelsonen, rrctchefich anihmadoreßiren, Andmikiihem Vertrauen 
beehren werden. die vollkommenste Zufriedenheit und Genüge zu leisten, und durch solche 
Kundmachung emem gce!)rtet? Publikum feine bereitwilligste Dienste anzubieten. Auch ist 
es ihm als Artist zur Pflicht und Liebe geworden, an dem Wohl der leidenden Menschheit in die¬ 
sem Fall, an derselben Linderung unH WK'dergeneftmg miezuwürkelz, und ist Vor-und Nach-
M't ags instwemLoizis, bey derMadamSchlndieri,^ Wittwe m derOHIauWen Apottzeke, 
in der Omanischen Oasse^w^erfik» S^ck^Ml l^ f f^n . ^ ^ 

NHr ) Kester?: als den 8 December, ist auf der ?!lbrechtssträße rerl^h-
ren wordl n, eine große Lolbne tthl-, wo hinten ein dunkelblau Email, worauf weiße Figuren 
gemahlt sind, auch ist an diessr tthr, eine goldne Damenskeete mit einem Haken, wovon das 
Mittk!sii1ckvoQ blauen Glas, und um dsn Rand mit Perlen befttzt, und in der Mitten ein hal¬ 
ber Mcnd ^nd Sterben von kleinen Stcwcb^n, der rechtsckafne Finder wird gebeten, die eben 
Hlwähnte Udr nebst Kelte, bci dem Herrn Wilhelm Göttlich Korn gütigst abzugeben, mzd hat 
dafär ew Oou(eulvo;?42ukai3nzu ecwaNMs. 



(3nrNachricht.) Ich reißie den i7len Ott. nach Aawltsch in Groß Pbhltn, uttr 
bort'elne Erbfchafls Sache zu beiichligen: und wulde daselbst von einer Kranfhelt btfallech 
die mich an meiner baldigm Mcktebr nach HalMüuhindette: ich zeigte es zwar t>en Memmen 
durch Briefe mit der Po<i und durch den gewöhnlichen Boten an^ die aber erst nach lv und 14 
Tagen eingelaufen sind; da nu» während dieser meine? Abwesenheit, das von irgend einigelt 
gegen mich feindselig gesinnten Menschen, ss falschlich auc> Bosheit erdachte Gerücht, (a!s cb 
ich ausgetreten wäre) inundauchaußerHaynau verbreitet Worden; so habe mcmen sanlttl^ 
chen resp. einheimischen und auswa tigen Freunden undCorrespsndenlcn hie: durch anzhia^n 
und sie ersuchen wollen, bteser, mich so ungerecht cntthrcnden Nachrede, keinen Glauben bey-
zumcssen, sondern die mir blshe?erwiefene Gtwogenh<it und Freundschaft noch f«,nel hln zu 
gönnen und mich demit zu beehl en: ich werde »wch M W r und ihres ferneren Vetll auews 
durch RedltchteitundRechtschaffenhettjikts wirthzü wachen,bemüht seyn. ^aynäü den 3. 
Z)ec. 1788» ' ^ . . Wristias'Evbraim^^tnann. 

(Zu verkaufen.) Es stehet m Etrehlen ein neuer, noch ungevrauchtec Re< ns^Nllen 
m't ScheÜgeläute und allem Zubehör, nach der Z îchnuNg tw Mot^ournal Ro.y. iOl i786'I 
verftrligt, zu verkaufen. Das Kästchen isi mit etwas mehr Mnfcheiwerk ?ins vorne mit einer 
G«>Nimpfe ge,ieret. DieKuAn find mit einer Perlenschnur emgefaßf, und auföenstlben 
sichtt eine Rose mit einer StkschlanZe, alles ist weis siöff.ret und vergoldet. Das Scheüae, 
laute (mit gegrffsnen und gjat polircen Schemen,) Eilien, Faum, Fedcrbüsck)e, tzi wels unb 
hoä^olh. Nä^re Nachricht giebt der Wundarzt Schraps in St?ehlen. 

(Äerostatischer V^rstlch.) Auf den eisten heitern'Täg^öhne Wind n a ä l d M ^ t e ü 
dks. werde ich meinen bereits angekündigten großen Luftballon 26 Schuh hoch und ̂ o im u M 
fange hierorts aufftelgen lassen. Bißets auf den ctiien Piatz a i Mhlr . sind bey de«, .5»errrt 
Stadt-Direltor Beer, und auf den zweiten- ßggd. Hey mir in meinem Quartter, wie auch am 
Tage des Ctetgens bey der Entree zu habck. Ich steige zwar nicht sewst auf, werde aber ein 
andereslebendlges Geschöpfmitgehn lassen. OelSden lstenDecbr< 1788. 

- Ludw^z Erdmann< Verhak. 
(Allgekomme'ttes Spaa^ und Selzer-'wasser.)' Bey d l e ' K ä M u t e " ) ? / ^ ^ ^ 

<7o?«/). in dei Aihrecht Gasse, ist fthr schön ganz frisches Span' und Selter-Wasser^pqkkom. 
,mn, so selbige die Flasche l>on dm erster» und die Kruke von den letzlern silr i 5 sgr. verkaufen 
Das Gelter-Wasser ist in Kisten von 50 Kruken, und wer eme ganze Küsie gegen coManter Be¬ 
zahlung nimmt^ «hältsolchefür2zhithlr. ic> igr^ 

""(verlan'gcer Sekretär.) Von einer Herrschaft au f^m Lande in einer angenchmkN 
Gegend in Kiederjchlesien, wlri> ein Eecr» tai: e gesucht der Mleich das Iusiiariae velwalten 
könne. Wenn also ein geübte - praktischer Rechtsgelehrter von guten Ei t tm, zu diefem mit 
beträchtlichen, Salex lo verknüpften Posten sich zu meiden Laß hat; fo »kd der Herr Cammer< 
Sec>etaire 5'Mitnäke^eAustunf'darübereltheilln. ^ / ^ 

'^öagenzuverkal i feü. ) OchWndorfbett l December 1788. ^ e ^ i H u b l i c ^ w N 
hllrmit.bekannt gemacht, baß anftMN herrh.-haßttchw H«/e hiestibstdenH/Ianua'. 1789. 
zwei 8a">y und lm besten Stands und Meißens 
neu, ftlV) um y Uhr an den MeWdMepdey ^egelibaarq Bezahlung verkauft w«rd«n sollen, 
wozu aufermcldten Tag Kauftußig^KorgelnGn w<?tzefl> 

" (Zur Vlachricht.) I m blauen Rade aufdef AMsch^Oaße i^ d^r^ste^ ist z'ü 
bekommen: Welsser RußlWer slf'5en-Fyni5, ober Lippiß aenarmt, inDaschsn,Hcr von ai-
knhiesigenHer^nNMPkN, a f̂s beMrclMnch 



<E»ttwe,cheter Lö f fe l ) ^ s ist »or einigen Tagen aus einem Häuseln der Taschen-
Z"»e ein ftlb»rner Löffel, c. ̂  T' gezeichnet, entwendet worden. Sollte jemand von di. s-m 
^''pstuhl Nschrichtgeben. und den Löss?lwl?der herbey fowird gebethni zscl-
wes in derZejtungs-fffpeditjol, anzujelgen, ufth dagegen den Werth bes Löffels zumDou-

V ^. (3urDgchpicht) gMuche^ten und Dschen 
^achs, gel äuchelte Uale, Sprotten, Pickinse/Hlustern inEchaalen und ausgestochen, große 
ttallenMe Mgrsnen, s ^ 

KhgnnWavid Wenzel, in der gblbr.en Croneam Ringe. 
GPag<ll^l , verkaufen.) Ein viersißjg, lnlt 

wergojdklen ächten Fedcrn eysernen Echwanhälsen ganz neu^aquilet, wird bis Mlnachten 
in Breslau vor Z66 Nltzlr« zu verfaufen st' hn. Grimm, wohnhaft w weißen Roß aus der 

ComMßion solch«« auf Verlangen ?u zelgen< Bre lau den loDec 1788. 
(3urNachrichtI) Es istSonnta^MendSals denytcnKieses einSund Cchlüßel, sg 

"?""em ledernen ^ u ^ z tzßjlleckl, aufderSlraßevon derSchubrücke nach HerNeßerGaße 
ms «der den Neumartt verlohren woibe«^ DerFlndN' derselben lvirdelsucht, solche in der 
ZettuHg^E^peditiongegen Erhallung l Gthlr. Douceur abzugeben. ^ 

(Macu la tur Zl» habe««) G« öer Owßifchen Buchdruckerei H noch MacülälmH 

3<n goldnen Fäustel <n der Antouiengäße sinh alle Sorten pon Gebürgs.Schl^yer unb 
Wd^NMine^um billige Preist zuhabe^ ' ^ " 

Mchreiben des Herrn Klanchard alls Warschau 
d. d« den Fs. Nov. 1788 wegen seiner hierin Breslau auf den l^ten Ja»,, festgesetzten kuftreis«!. 
^ Ichbin ichov^llig enMlosien i l sRrxs lMaM dasE^nmentmit?MrLuftrefte anzu¬ 
stellen ,ft>, ich Hem Publiko hiermit zuM voraus bekannt mache: da mir aber in Warschau 
viele HlssiMluss« yörZekommeN, daß W ineHs hier zu Haltende LufUeise «icht vor den 14. 
Dec. werde ghlegenFönnen, so Fan ichMch vor Ende Decepcher.auch ̂ icht wicher in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber.als^denn sofort meine weitern Verfüsungen machen, daß sel¬ 
bige den i;ten Jan. Hu Breslau gewiß geballen werden soll. Denen fremden Herrs 
fchaften, die nicht M Breslau wohnen, macheich diese Nachricht hle»mit zeitig Mann t , 
daß falls.sie gefälligst mein Experiment mit beywohnen wZPn, im voraus das ÄrrHNOe-
ment zu ber Reise nach Breslau treffen können, unH so viel als nur von mir abhangen 
w i rd , und höchst übele Mitterung es eben nur nichi oerblntert, /0 sollen hiefen Mgesitz, 
ten Tage die Sache ganz ohnfehlbar vor sich gehen. DerMnig l . Bau-InspefeÄ Hevr 
Leyser und die Kaufleute Herren lżenie» 55 bis 
zum 2Qsten Dec. noch Subslriplion anzunehmen, wobey derMorthell gewährst wirb, daß 
auf den Ersten Platz anstatt festgesetzte 3 Rthlr. n i r 2zRlhlr . und auf den 2ten Platz an¬ 
statt 2 Rthlr. nur i j Rlhlr. bezahlt werden darf. Billets mit meines Namens Unter¬ 
schrift find bey den Herren l>ie/»e^ V dom/», auch schon sogleich zu erhallen, so anstatt der 
Eubscripllon ein jeder gefälligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen tan. Nach Ver-
fiießung dieses Termins aber muß von einem Jeden di« erst festgesetzten Preisse bezahlt 
werden. ' 
Diese Zeitungen werden wöchemllch dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch «uf allen Hk l lg l . Postämtern zu habe«. 


